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Seite 2 NEBELSPALTER Nr. 29

EINZUG DER TURNER
Stramme ?lrme, ftramme Beine,
flotter Schritt und kurjes flaar,
Um den Bauch die rote Binde:
^Alfo kommt die Turnerfchaar.

Oelber, feht die harten Brüfte,
Seht der IDaufe" roilde Spiele,
£lufgeroühlt Dom Rampfgelüfte
f3lehn fle trommelnd nach dem 3'ieïe.

Und fle ftampfen durch die (Baffen,
fîânde ballen fleh Im GDandem,
IDuskeln jucken, J-\uQen fpotten;
CDlr find ftärker als die ändern*

Rrânae roinken, helfje Blicke
Schöner IDädchen tun begierig.

Selbft das JEeben ift als ©egner
(für die Turner niemals fchrolerlg. CEar! Seelig

(Sibgenôffifcheê Surnfeft
Sie ©tabt ber (Spieen ifî gerüftet
biê auf ben leisten gabnenmaft,
unb feben, benê barnacb gelüftet,

empfängt fte licbcooll alê ©aft.

(Sê fteben Marren, ^ferbe, Steife,

berbcigcfdjleppt oon fern unb nat),

ju bem bcadjtcnèmcrtcn 3roctfe,

bafj man ftcb bran erprobe, ba.

Audb, tft geforgt für baê ©emüte.

(3uotel in biefem fünfte fchier.)
3Kan türmte SBctnc erfter ©ütc

ju SScrgcn auf unb bito S3icr.

Scê gefteê frober ©lanj beginne!
Unb, men ber (Sbrc £abcr ftidbr,
feb ju, ob cr ben Jtranj geminne

oon ßorbecr ober ob cr nicbt.

Unb ob ibr fchafft am 9tccf, am Marren,
bleibt frohgemut unb benft baratt:
Saê ©Iütf hält manchen SRann jum Starren,
auch roenn er mirflid) etmaê fann.

©cnau fo, mic ber ©arten (Sbcn

nur Auêcrroâ'bltcn offen ftanb,
fo grünen Jtränjc nicht für feben,

menn auch für wMe, bierjulanb.
faul XlttjKr

Sroft
paft bu aud) feinen ßorbccrfranj
Unb feinen .Sranj oon (Sichen

Auf beinem -put,
(Sê ift fchon gut.
(Sin jebeê SDtäbel ficht boch gern
SSon nahem lieber alê oon fern
(Sin iungcê S3lut

SKtt feefem SKut,

Surnbofcn unb begleichen.
<Stûd)cIfd)ircin

X u r.n e r e t

(Sê turnen bie ©ebrüber .Knie

Auf bol)cm ©eile.
SKit Mè unb SRild) ber Saur turnt,
Sem 33auer jum £>etlc.

(Sê turnet ber ^olitifuê
SRit vfompromiffcn.
3n S3em man mit ben Böllen turnt,
©croanbt, gertffen.

Sbr ober eblc Surner lacht,

Sbr turnt meil cê eud)

greube macht!

£) e l am $ u t
Scr 3<ifob unb ber S3albrian

Sie gingen nach ©t. ©atten.
(Sê hatte jeber einen ©ebaê,
Sem mollte cr gefallen.
@ie taten reblid) ihre Pflicht,
Sebodj jum ßorbecr reicht eê nicht,
S3ci feinem oon ben SSeibcn.

Saê ßeib, baê bat fte tief gefränft.
(Sie haben ihren Sd)tnerj ertränft.
3Saê pc oom Surnfeft mitgebracht,
Saê fei ben Brocin nid)t auêgcbracht.

©tadjelfdjroein

Sieber bebelfpalter!
© t ©allen. £ier roirb folgenbeè @efd)id)tct)en

oiel beladjt. (Sê ift beîannt, baß bie 2£merifaner in
ber europäifdjen ßänberfunbe außerorbentlid) beroan=

bert finb ©i|t ba ein 50t ift er 33., ber fid)

jum (Sibgenöffifchen Surnfeft eingefunben bat,
im Äreife »on £otelgäfien unb fagt, um ftd) ben

©t. ©allern freunblid) ju erroeifen, er freue fid),
enblid) einmal an ber ©tätte beê roeltberübmten

gallifdjen SBi^eê roetten ju bürfen. Daê be=

tretene ©ebroeigen unb feltfame ©efichtêmuèfelnjucfen
ber ttnwefenben feßte ibn in (Srftaunen, biê einer ben

SOÎut fanb, ibn aufjuKären, bie ©t. ©aller roären

jwar aud) außergewöhnlich, roihig, blatten aber ibre

gute fd)t»eijerifd)e Sigenmarfe, unb gatlifdj" unb

ft. gallifcb" roäre geroiß jroeierlei. ®$roatt>mfcfcracmj

3 o m £ u r n f e ft
Sä SWcili feit jom -petri ßui?

(Sbonfd) of St. ©alle, ©ottfrieb ©tut
(Sê jicbnb bereitê burebê ganje ßanb,

Sie fdbmucfcn Scharen im meinen ©emanb.

Su meifeh jo, in ©t.©allc ftnb,

3Sit omenanb bie fchönfte (Sbinb.

iöernegger trinft me, 'ê ift a bracht,
Aen anbre, mie mc j'3öri macht.

5Rcr bringeb beim bä graue hei,

Aen S3ibcr onb ä ©tieferci.
SRcr d)önb alê SScterane goh,

£)nb' b'9ticfcfcbroüng ben anbere öbcrlol).

gtcfultat:
Sä 9Jtcili feit jom £>eiri ßu£,

©d)ö ifd) cê Surnfcft, ©ottfrieb ©tut
Soch gitê iê ^)ortmonnaic ä böfi ©charte,

Scfjt mücnb mi (Shunbc no chli mit am

Abbau marte.

Unfere Originale
Diejenigen Äunjtfreunbe, bie SBert barauf

legen, baê eine ober anbere ber Originale ber im

Stebelfpalter" »eröffentlicbten jkichnungen ;u er=

merben, roerben barauf aufmcrffam gemacht, baß

fie ftcb ju biefem sircecte an bie 3tebaftion roenben

fönnen.

2Cuf ber SRebaftion, ©cheuchjerffraße 65,

3ürid), liegen bie Originale, foroeit fie nid)t bereitê

oerfauft ftnb, jur Sinftd)t auf.

Da unfer Stebaftettr ber etroaê eigenartigen

SJceinung ift, baß er nidjt Sag unb Stacht ju Jpaufe

ju ft'çen brauthe, empftefjtt eê ftcb, eincn SSefucb,

»orber telepfjonifd) mit ibm ju »ereinbaren.

SBir fönnen bie einjetnen Originale nidjt auf

unbeftimmte SBünfdje t>in jurûctbebatten. 83et unê

gef)t eê »ielmetjr nacb. bem ©runbfa|: SBer juerft

fommt, friegt juerft etroaê gematteè. Unb roer ftd)

nicht rechtjeitig um eineê unferer Originale bewirbt,

ber ift felber fdjulb, roenn er feine SBohnung unge=

fdjmüctt laffen muß. Der Sieb elfpal ter.

Ztramme Arme, stramme öeine,
Aotter Zcnrltt unc! kurzes lìoor,
l^lm clen l)oucl> elle rote Dirige:
Allc> l-ommt clie °Iurnerlcrioor.

lIVellzer, seilt ciie narten Druste,

Zellt cler IDäuse" ivilcle Zplele,
Ausgeroulllt oom Kompsgelüste

Ilelin sie trommelncl nocn c!em Aiele-

l^Inci sle stampsen ciurcn ciie Cossen,
lìlôncle i?ollen sicn lm lDonclern,
IDus!?eln zucizen, fingen spotten:
LVlr sincl stôri-er als clle Anclern!

Bronze ivlnlzen, nei^e Dllcne
öcnoner IDöclcnen tun lzegierlg.

Zell>st cios l?eoen lst ols Gegner
Aur ciie lurncr niemals lcnrvlerlg.

Eidgenössisches Turnfest
Die Stadt dcr Spitzen ist gerüstet

bis auf dcn letzten Fahnenmast,
und jeden, dcns darnach gelüstet,

empfängt sic licbcvoll als Gast.

Es stchcn Barrcn, Pferde, Recke,

herbeigeschleppt von fern und nah,

zu dem bcachtcnswcrtcn Zwecke,

daß man sich dran erprobe, da.

Auch ist gesorgt für das Gemüte.

(Zuviel in diesem Punkte schier.)

Man türmte Weine erster Güte

zu Bcrgcn auf und dito Bicr.

Dcs Festes froher Glanz beginne!
Und, wen dcr Ehrc Habcr sticht,
sch zu, ob cr dcn Kranz gcwinnc
von Lorbccr oder ob cr nicht.

Und ob ihr schafft am Rcck, am Barrcn,
bleibt frohgemut und denkt daran:
Das Glück hält manchen Mann zum Narren,
auch wenn cr wirklich etwas kann.

Genau so, wie der Gartcu Edcu

nur Auscrwähltcn offen stand,

so grünen Kränze nicht für jeden,

wenn auch für viele, Hierzuland.
Paul Ulthe-r

Trost
Hast du auch keinen Lorbeerkranz
Und keinen Kranz von Eichen

Auf deinem Hut,
Es ist schon gut.
Ein jedes Mädel sieht doch gern
Von nahem lieber als von fern
Ein junges Blut
Mit keckem Mut,
Turnhosen und dergleichen.

Stachelschwein

T u r n e r e i
Es turnen die Gebrüder Knie

Auf hohem Seile.
Mit Käs und Milch dcr Laur turnt,
Dcm Bauer zum Heile.

Es turnet der Politikus
Mit Kompromissen.

Zn Bern man mit den Zöllen turnt,
Gewandt, gerissen.

Ihr aber edle Turner lacht,

Ihr turnt weil cs euch

Freude Macht! Stachelschwein

Del am Hut
Der Jakob uud dcr Baldrian
Die gingcn nach St.Gallcn.
Es hattc jcdcr cincn Schatz,
Dem wollte cr gcfallcn.
Sic tatcn redlich ihre Pflicht,
Jedoch zum Lorbccr rcicht es nicht,
Bci keinem von den Beiden.
Das Lcid, das hat sic tief gekränkt.
Sie habcn ihren Schmerz ertränkt.
Was sic vom Turnfcst mitgebracht,
Das sci dcn Zwcin nicht ausgebracht.

Stachelschwein

Lieber Nebelspalter!
St. Gallen. Hier wird folgendes Geschichtchen

viel belacht. Es ist bekannt, daß die Amerikaner in
der europäischen Länderkunde außerordentlich bewandert

sind Sitzt da ein Mister B., der sich

zum Eidgenössischen Turnfest eingefunden hat,
im Kreise von Hotelgästen und sagt, um sich den

St. Gallern freundlich zu erweisen, er freue sich,

endlich einmal an der Stätte des weltberühmten
gallischen Witzes weilen zu dürfen. Das
betretene Schweigen und seltsame Gesichrsmuskelnzucken
der Anwesenden setzte ihn in Erstaunen, bis einer den

Mut fand, ihn aufzuklären, die St. Galler wären

zwar auch außergewöhnlich witzig, hätten aber ihre

gute schweizerische Eigenmarke, und »gallisch" und

»st. gallisch" wäre gewiß zweierlei. Schwalbenschwanz

Zom Turnfest
Dä Meili seit zom Hciri Lutz

Cbonsch os St. Galle, Gottfricd Stutz.
Es zichud bcrcits durchs ganze Land,

Die schmucken Scharen im wcißcn Gcwand.

Du wcisch jo, in St.Gallc sind,

Wit omcnand die schönste Chind.

Bcrncggcr trinkt me, 's ist a Pracht,
Acn andre, wie me z'Zöri macht.

Mcr bringed denn dä Frauc hei,

Acn Biber ond ä Stickerei.

Mcr chönd als Vcterane goh,

Ond' d'Ricscschwüng den andcrc öbcrloh.

Resultat:
Dä Mcili scit zom Heiri Lutz,

Schö isch cs Turnfcst, Gottfricd Stutz.
Doch gits is Portmonnaic ä bösi Scharte,

Jctzt müend mi Chunde no chli mit am

Abbau wartc. Stacheischw-w

5

Unsere Originale
Diejenigen Kunstfreunde, die Wert darauf

legen, das eine oder andere der Originale der im

»Nebeispalter" veröffentlichten Zeichnungen zu

erwerben, werden darauf aufmerksam gemacht, daß

sie sich zu diesem Zwecke an die Redaktion wenden

können.

Auf der Redaktion, Scheuchzerstraße 6à,

Zürich, liegen die Originale, soweit sie nicht bereits

verkauft sind, zur Einsicht auf.

Da unser Redakteur der etwas eigenartigen

Meinung ist, daß er nicht Tag und Nacht zu Hause

zu sitzen brauche, empfiehlt es sich, einen Besuch

vorher telephonisch mit ihm zu vereinbaren.

Wir können die einzelnen Originale nicht auf

unbestimmte Wünsche hin zurückbehalten. Bei uns

geht es vielmehr nach dem Grundsatz: Wer zuerst

kommt, kriegt zuerst etwas gemaltes. Und wer sich

nicht rechtzeitig um eines unserer Originale bewirbt,

der ist selber schuld, wenn er seine Wohnung unge-

schmückt lassen muß. Dcr Nebelspalter.
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